
An einen Haushalt! 

  NEIDLINGER 
  GEMEINDENACHRICHTEN 
 

 

Neidling, Dezember 2012 
Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 
Weihnachten – die Zeit der Stille und Besinnlichkeit steht vor der Tür. 
In unserer von Hektik und ständigem Treiben geplagten Welt ist es gar 
nicht so leicht zur Ruhe zu kommen und sich auf das Wesentliche zu 
besinnen. Es sollen Tage der Erholung sein, die wir im Kreise unserer 
Familien und Freunde verbringen. Und es ist auch immer eine Zeit, die 
man dazu nützt, um auf ein vergangenes Jahr zurückzublicken und 
innezuhalten. Was wurde alles erreicht, was ist gut und was ist 

vielleicht nicht zur Zufriedenheit verlaufen?! Damit verbunden ist auch immer der 
Blick in die Zukunft. Was nehmen wir uns für das kommende Jahr vor? Welche Ziele 
wollen wir erreichen? 

Der Blick zurück auf das vergangene Jahr aus Sicht der Gemeinde zeigt, dass 
wieder einiges geschehen ist. Viele Vorhaben wurden umgesetzt, sei es im Bereich 
des Straßenbaus, die Errichtung der Photovoltaikanlage und des 
Beachvolleyballplatzes oder auch die Arbeiten in der Volksschule, die Sanierung der 
Hochbehälter und die Errichtung der Fernwirkanlage. Nicht nur die Schaffung von 
Neuem, sondern auch die Erhaltung des Bestehenden und die Sicherung der von der 
Gemeinde erbrachten Leistungen in gewohnter Form liegen mir besonders am 
Herzen.  

Und damit möchte ich auch gleich den Blick auf das bevorstehende Jahr wenden. 
Seitens der Gemeinde wurden mit dem Voranschlag für das Haushaltsjahr 2013 die 
Voraussetzungen geschaffen, dass auch im neuen Jahr diese Leistungen in der 
bewährten Qualität erbracht werden können. 

Weihnachten ist auch die Zeit Danke zu sagen. 
Ich möchte mich bei allen Mandataren, 
insbesondere bei den Vorsitzenden der 
Ausschüsse für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Mein Dank gilt auch allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Gemeindeamtes, des Bauhofs, des 
Altstoffsammelzentrums, des Kindergartens und 
der Schule, die mit ihrem Einsatz dazu beitragen, 
dass sich die Neidlinger Gemeindebürger wohl 
fühlen können. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein wunderschönes, erholsames 
Weihnachtsfest und viel Freude und Erfolg für das kommende Jahr 2013. 

 
 
 
 
 

Ihr Bürgermeister 
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Voranschlag 2013 
 
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2013 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung 
am 5. Dezember 2012 mehrheitlich beschlossen. 
Für das Haushaltsjahr 2013 sind folgende Summen vorgesehen: 
 
Ordentlicher Haushalt – Einnahmen und Ausgaben  € 2 .174.800,-- 
Außerordentlicher Haushalt – Einnahmen und Ausgaben  € 576.300,-- 
 
Gemeinsam mit dem Voranschlag wurden auch der Dienstpostenplan für das 
Jahr 2013 und der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2014 bis 2016 beschlossen. 
 
Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Vorhaben ausgewiesen: 
 
� Volksschulsanierung € 20.000,--  

Die Sanierungsmaßnahmen wurden bereits im Sommer dieses Jahres durchgeführt. 
Im Haushaltsjahr 2013 wird noch eine Förderung des Landes für diese Arbeiten 
ausbezahlt, die neben Eigenmittel der Gemeinde zur Ausfinanzierung des Vorhabens 
benötigt wird. 

 
� Straßenbau € 325.000,--  

Das genaue Straßenbauprogramm wird im Bauausschuss im Jahr 2013 aus-
gearbeitet.  

 
� Güterwege € 25.000,--  

Hier werden Maßnahmen zur Erhaltung und Instandsetzung des Güterwegenetzes 
u.a. nach Unwetterschäden durchgeführt. 

 
� Bauhofeinrichtung € 40.000,--  

Für den Bauhof wird ein neues multifunktionales Kommunalfahrzeug angeschafft.  

 
� Photovoltaikanlage € 107.000,--  

Die ursprünglich bereits für heuer geplante Erweiterung der Photovoltaikanlage 
wurde auf das kommende Jahr verschoben. Auf dem Areal des Hochbehälters am 
Steinberg und am Brunnenfeld in Flinsbach werden weitere Anlagen errichtet. 

 

Urlaub des Gemeindearztes: 
 
Die Ordination unseres Gemeindearztes  Dr. Gernot Schultes  ist von 
31.12.2012 bis 11.1.2013 geschlossen. 
Die nächste Ordination ist wieder am 14. Jänner 2013! 
 

Herr Dr. Schultes hat am 27. und 28. Dezember 2012 
Wochenenddienst!  



 

 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 5. Dezember 2012 

beschlossen: 
 
 
� Voranschlag einschließlich Dienstpostenplan 2013 un d mittelfristiger 
 Finanzplan  

Hierüber wurde bereits auf der vorigen Seite berichtet. Der Beschluss über den 
Voranschlag erfolgte mehrheitlich (1 Stimmenthaltung). 
 
� Ankauf Kommunalfahrzeug  

Nachdem sich beim derzeit in Verwendung befindlichen 22 Jahre alten Rasentraktor 
in letzter Zeit die Reparaturen gehäuft haben, wurde der Ankauf eines neuen 
Kommunalfahrzeuges beschlossen. Dieses neue Fahrzeug ist vielseitig einsetzbar 
(Rasenmähen, Zugmaschine, Winterdienst,…). 
Der Auftrag wurde an die Bestbieterfirma Durstberger GmbH aus Flinsbach 
vergeben.  
 
� Zustimmung zu einem Teilungsplan   

In der KG Enikelberg wurde ein in der Natur nicht mehr vorhandener und somit auch 
nicht mehr in Gebrauch befindlicher Teil eines öffentlichen Weges aufgelassen und 
an die angrenzenden Grundeigentümer abgetreten. 

 

Sonstige Beschlüsse  
Neben der Behandlung des Berichts über die Sitzung des Familienausschusses 
wurden eine Verordnung über die Zuordnung von Funktionsdienstposten, ein 
Ansuchen um Tagesbetreuungsförderung beschlossen und ein Ansuchen um 
Übernahme der Kosten für eine Fahrtroutenänderung eines Postbusses behandelt. 

 
 

Ehrung für Josef Petschko 
 
Für seine besonderen Leistungen 
als Erntehelfer erhielt Josef 
Petschko die Goldene Medaille für 
Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen. Landesrat 
Dr. Stephan Pernkopf, der die 
Ehrung vornahm, betonte, wie 
wesentlich der Beitrag der 
Erntehelfer zur Beschreibung der 
heimischen Landwirtschaft ist. 
Die Hauptaufgabe besteht in der 
monatlichen Schätzung und 
Beurteilung der voraussichtlichen 
Erträge bzw. der endgültigen 
Ertragsergebnisse nach der Ernte.  



 

 

Auszeichnung Energiebeauftragter 
 

Nach den Vorgaben des 
NÖ Energieeffizienzgesetzes benötigt 
jede Gemeinde in Niederösterreich ab 
dem Jahr 2013 einen Energie-
beauftragten, welcher seine Befähigung 
durch eine entsprechende Ausbildung 
nachweisen muss.  
Unser künftiger Amtsleiter Thomas 
Tiefenbacher hat diese Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen und wurde 
daher von Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf als einer der ersten 

NÖ Energiebeauftragten am 14. Dezember 2012 im Rahmen einer Feier in der 
NÖ Landeslandwirtschaftskammer ausgezeichnet. 
 

Asphaltierungsarbeiten für 2012 abgeschlossen: 
 
Im Spätherbst konnten die Asphaltierungs-
arbeiten für das Jahr 2012 abgeschlossen 
werden. In Afing wurden der Rest des 
Mooswegs und der Kräuterweg asphaltiert. 
Somit sollten die in den letzten Jahren immer 
wieder notwendigen witterungsbedingten 
Sanierungsmaßnahmen am Moosweg nicht 
mehr notwendig sein.  
Beim Kräuterweg sind sowohl die Anrainer als 
auch die Mitarbeiter vom Verein Fairwurzelt 
zufrieden, da durch die Befestigung der Straße 
mit weniger Verunreinigungen zu rechnen ist. 
Beide Aufträge wurden von der Firma Held&Francke zur vollsten Zufriedenheit 
ausgeführt. 
 

Adventzauber für einen guten Zweck: 
 
Bereits zur Tradition geworden, fand auch 
heuer wieder der kleine Afinger Adventzauber 
statt.  
Zur Aufrechterhaltung der Dorfgemeinschaft 
trafen sich die Bewohner von Afing  und 
genossen Glühwein, Punsch, Tee, 
Speckbrote und allerlei Süßes. Obwohl sich 
das Wetter nicht unbedingt von der besten 
Seite zeigte, konnten zahlreiche Gäste 
begrüßt werden.  
Besonders stolz können die Afinger darauf 
sein, € 500,-- an freiwilligen Spenden gesammelt zu haben, welche dem St. Anna 
Kinderspital zugutekommen werden.  



 

 

Feuerbeschau im Frühjahr 2013 
 
Nachdem die letzte Feuerbeschau in der Gemeinde bereits 
mehr als 10 Jahre zurückliegt, wird im Frühjahr 2013 erneut 
eine Feuerbeschau stattfinden. Hierzu wird eine kurze 
allgemeine Information gegeben: 

Gesetze und Verordnungen zum vorbeugenden Brandschutz 
gehen bis zum Mittelalter zurück. Alle mit dem Ziel, 
Vorkehrungen und Schutzmaßnahmen gegen Brände zu 
treffen.  

Im Land Niederösterreich regelt das NÖ Feuerwehrgesetz die 
Feuerbeschau. Seit einer Novelle im Jahr 2010 ist der 
zuständige Rauchfangkehrer für die Durchführung der 
Feuerbeschau verantwortlich.  

Alle 10 Jahre werden sämtliche Bauwerke im Gemeindegebiet 
vom zuständigen Rauchfangkehrmeister bzw. einem 
Mitarbeiter des Betriebes mit Meisterprüfung einer 
Überprüfung unterzogen. In landwirtschaftlichen oder 
gewerblich genutzten Objekten  wird als zusätzlicher 
Sachverständiger noch ein Vertreter der örtlichen Feuerwehr 
beigezogen. 

In größeren Betrieben und in Objekten, welche erhöhte Brandgefahr aufweisen, kann 
je nach Bedarf noch ein externer Brandschutzsachverständiger beigezogen werden. 

Grundsätzlich wird das ganze Bauwerk, insbesondere aber der Keller mit Heiz- und 
Brennstofflagerraum, die Garage und Räumlichkeiten, in welchen handwerkliche 
Arbeiten durchgeführt werden, überprüft. Im Wohnbereich wird dem Bereich rund um 
Feuerstätten besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

Beim Dachboden wird auf Lagerungen und auf seine Abschottung zu den anderen 
Gebäudeteilen geachtet, aber auch der Zustand des Rauchfangkopfes und 
Lagerungen im Freien werden überprüft. 

Ebenso wird kontrolliert, ob die Feuerlöscher oder vorhandene Blitz- bzw. 
Elektroanlagen den Vorschriften entsprechen. 

Etwa zwei Wochen vor der Beschau werden sie schriftlich verständigt. Der 
Verständigung liegt ein Informationsfolder bei. Am vorgegebenen Termin werden sie 
im angegebenen Zeitfenster vom Rauchfangkehrermeister oder der Kommission 
besucht. Nach der Begehung wird eine Niederschrift angefertigt, in welcher etwaige 

Mängel vermerkt werden und die Beseitigung derselben 
beauftragt wird. Wir bitten sie diese Mängel zu beheben 
und uns diese Behebung schriftlich anzuzeigen. Erfolgt 
eine solche Meldung nicht, so werden die festgestellten 
Mängel der Gemeinde gemeldet, welche die Behebung 
bescheidmäßig vorschreibt. 

Die Feuerbeschau im Gemeindegebiet Neidling wird – 
wie bereits erwähnt - im Frühjahr 2013 durchgeführt. Der 
zeitliche Aufwand vor Ort bei Ein- und 
Zweifamilienhäusern beträgt etwa 20 Minuten. 

  



 

 

Volksbefragung zur Wehrpflicht am 20. Jänner 2013 
 
 

Am 20. Jänner 2013 sind alle wahlberechtigten 
österreichischen Staatsbürger aufgerufen, Ihre 
Meinung zur lange diskutierten Frage der 
Wehrpflicht kundzutun: Es steht die erste 
Volksbefragung in der zweiten Republik ins 
Haus. 

Die Fragen sind hinlänglich bekannt, sollen 
aber trotzdem noch einmal in Erinnerung 
gerufen werden: 

 

a) Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres u nd  
eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres 

oder 

b) sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen We hrpflicht  
und des Zivildienstes? 

 

Eine Fragestellung, bei der es letztendlich um mehr geht als nur darum, einen 
verpflichtenden Wehrdienst zu leisten. Damit verbunden sind Fragen der 
Aufrechterhaltung des Katastrophenschutzes, der Existenzfähigkeit von 
Rettungsorganisationen aber auch gesellschaftspolitische Fragen. Beim Bundesheer 
arbeiten junge Menschen der unterschiedlichsten gesellschaftlichen Schichten und 
Herkunft an gemeinsamen Zielen.  

Die Sinnhaftigkeit dieser Ziele in einem verpflichtenden Präsenzdienst wird von den 
Gegnern der Wehrpflicht in Frage gestellt. Viel wichtiger wäre es nach ihrer Meinung, 
ein bezahltes Sozialjahr auf freiwilliger Basis zu schaffen.  

Die Argumente für bzw. wider die Wehrpflicht scheinen nicht enden wollend.  

In einem sind sich jedoch Befürworter und  Gegner der Wehrpflicht einig: Es soll eine 
Entscheidung auf breiter Basis getroffen werden. Daher werden alle 
wahlberechtigten Bürger gebeten, von ihrem Recht, an der Volksbefragung 
teilzunehmen, Gebrauch zu machen und am 20. Jänner 2013 ihr Votum abzugeben. 

 

Elternberatung in Neidling 
 

In gewohnter Weise findet die Elternberatung im Jahr 2013 an folgenden Terminen 
(an jedem 4. Dienstag im Monat mit Ausnahme August und Dezember) in den 
Räumlichkeiten der Mutterberatungsstelle statt: 

22.01.2013  23.04.2013  23.07.2013  26.11.2013 

26.02.2013  28.05.2013  24.09.2013 

26.03.2013  25.06.2013  22.10.2013 

 



 

 

Verabschiedung von Hermi Fessel: 
 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier der 
Gemeindemandatare und Gemeinde-
bediensteten wurde unsere bisherige 
Amtsleiterin Hermine Fessel von 
Bürgermeister Karl Schrattenholzer mit 
einem Geschenk und einem Blumenstrauß 
verabschiedet.  

In seiner Dankesrede gab er Einblick in das 
gemeinsame Schaffen und welch positive 
Akzente von ihr in den langen Jahren ihrer 
Tätigkeit gesetzt wurden. 

Auch Hermi Fessel hielt einen Rückblick 
und vermittelte in tiefgreifenden Worten, 
wie sie ihren beruflichen Lebensweg erlebt 
und empfunden hat.  

Wir bedanken uns für ihr langjähriges Wirken zum Wohl unserer Gemeinde und 
wünschen ihr alles Gute für ihren wohlverdienten Ruhestand. 
 

Rot-Kreuz-Sammlung 2012: 
 

Die Kinder der 4. Klasse der 
Volksschule Neidling haben - wie bereits 
auch in den vergangenen Jahren - die 
Rot-Kreuz-Sammlung durchgeführt. Die 
Sammlung wurde von den beiden 
Lehrern Bernhard Moser und Sonja 
Geppel organisiert. Die Kinder sind in 
den jeweiligen Ortschaften von Haus zu 
Haus gegangen und haben mit großem 
Enthusiasmus die Sammlung 
durchgeführt.  

Herr Bürgermeister Karl Schrattenholzer bedankte sich herzlich bei den Kindern und 
bei den Lehrern, die diese tolle Aktion begleitet haben. 
 

Neujahrblasen  
 

Auch heuer werden die Kremnitztaler die traditionellen Neujahrsgrüße 
überbringen. 

Als Termine für die einzelnen Ortschaften sind vorgesehen: 

28. Dezember: Dietersberg, Enikelberg, Griechenberg, Goldegg, 
   Neidling, Pultendorf und Afing 

29. Dezember: Gabersdorf, Watzelsdorf, Wernersdorf, Flinsbach und Flinsbach-
   Siedlung  



 

 

Neue Homepage der Marktgemeinde Neidling 
 

 
 

Nach einer längeren Umstellungsphase ist es endlich soweit - die neue Homepage 
der Marktgemeinde Neidling ist online. Nachdem die alte Homepage nicht mehr den 
aktuellen Anforderungen entsprochen hat, präsentiert sich die neue Homepage mit 
einer benutzerfreundlichen Menüstruktur und aktuellen Informationen.  

Das dahinter liegende System ermöglicht eine leichte Aktualisierung der Inhalte und 
die Gemeinde ist bemüht, Sie mit den neuesten Informationen zu versorgen. 

Wir hoffen, dass Sie sich auf der neuen Homepage "wohl fühlen" und die 
Informationen, die Sie benötigen, rasch und umfassend vorfinden. 

 

 

Die Vorsitzende des Umweltausschusses,  

gfGR Maria Hromecek, berichtet: 
 
 
������������Das ökologische Weihnachtsfest ������������    

    

����Oh Tannenbaum! 
Das umweltfreundliche Weihnachtsfest beginnt bei der Wahl des 
Christbaumes. Die ökologisch beste Wahl sind heimische Bio-Christbäume. Hier wird 
auf Schädlings- und Unkrautbekämpfungsmittel verzichtet und nach dem Fest kann 
man den Christbaum bedenkenlos im eigenen Garten kompostieren und zu 
Brennholz verarbeiten.  
    

����Die Zeitung von gestern 
Nichts ist so alt wie die Zeitung von gestern, aber nichts können Sie auch besser als 
Geschenkpapier verwenden. Das schont die Umwelt und den Geldbeutel. 
    

    

    



 

 

����Grüner wird’s nicht 
Achten Sie beim Verschenken von strombetriebenen Geräten auf die Stromeffizienz. 
Die Beschenkten freuen sich doppelt: über das Gerät und den günstigen 
Stromverbrauch.  
    

����Kettenreaktion 
Alle Jahre wieder werden zur Weihnachtszeit Beleuchtungen angebracht. Aber 
Vorsicht: Ineffiziente Lichterketten, die mehrere Stunden am Tag brennen, können 
die Stromkosten ordentlich in die Höhe treiben. Die immer beliebter werdende 
elektrische Lichterpracht verbraucht in den wenigen Wochen vor Weihnachten in 
Österreich so viel Strom wie mehr als 10.000 Haushalte in einem ganzen Jahr. Hier 
gilt: Weniger ist mehr. Besonders energiesparend sind Lichterketten mit 
Leuchtdioden – so genannten LEDs. 
    

����Lichte Momente 
Ob am Baum oder auf dem Adventskranz – Kerzen sind an Weihnachten nicht 
wegzudenken. Sehr umweltfreundlich sind Kerzen aus Bienenwachs. Sie rußen 
weniger, sind gesundheitlich unbedenklich und verbreiten einen angenehmen Duft. 
Auch bei Kerzen ist es sinnvoll auf regionale Produkte zurückzugreifen.  
    

����Verschenkte Zeit 
Selbstgemachtes schmeckt am besten, egal ob es sich um Keks, Marmelade, Honig, 
Saft usw. handelt. In schön gestalteten Gläsern oder Flaschen erfreut das den 
Beschenkten mehr als teure Massenware. Ein weiterer Tipp: Schenken Sie Zeit oder 
Erlebnisse: Gutscheine kann man für alles ausstellen, was dem Beschenkten Spaß 
macht – z.B. Essenseinladungen, Kino-, Konzertgutscheine, Ausflüge und 
dergleichen.  
    

����Auf Sparflamme kochen 
Bei der Zubereitung Ihres Festtagsessens können Sie eine Menge Energie und damit 
Kosten sparen: Verschließen Sie beim Kochen die Töpfe und Pfannen und sparen 
Sie bis zu 70 Prozent Energie ein. 
    

����Nach dem Fest ist vor dem Fest 
Nachdem Fest bleibt meist ein Abfallberg zurück. Dieser sollte umweltgerecht 
getrennt und entsorgt werden. Der beste Müll ist aber jener, der gar nicht erst erzeugt 
bzw. mitgekauft wird. Achten Sie beim Einkauf auf das nötige Maß und wählen Sie 
die Lebensmittel so, dass auch nach dem Fest noch bedenkenlos gegessen bzw. 
verarbeitet werden können. Es ist nicht notwendig, dass Essen im Müll landet. 
Zum Abschluss noch einen Spruch, den ich voriges Jahr vor einer Apotheke gelesen 
habe: Es ist nicht wichtig, wieviel man zwischen Weihnachten und Neujahr isst, aber 
es ist sehr wohl wichtig, wieviel man zwischen Neujahr und Weihnachten isst!  
 
Ich hoffe, ich habe Sie mit diesen ökologischen Tipps rund um das Weihnachtsfest 
zum Nachdenken und auch ein wenig zum Schmunzeln gebracht. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie eine schöne, umweltfreundliche Advent- und 
Weihnachtszeit! 
 
Für den Umweltausschuss der Marktgemeinde Neidling 
Maria Hromecek  

  



 

 

Aus der ITS Hauptschule erzählt…  
 
Geschätzte LeserInnen des Gemeindeblattes!  
 
 

Der 2. Karlstettner Gesundheitstag am 21. Oktober ist bereits Geschichte.  Mehr als 
die Hälfte aller unserer SchülerInnen waren in verschiedensten Bereichen aktiv 
beteiligt. Eine große Besucherschar zollte unseren TurnerInnen Beifall. Kein Zufall 
also, dass unsere Mädchen und Burschen regelmäßig den Landesmeistertitel holen.  

Am 9. November fand in unserer Schule der „Tag der offenen Tür“ statt. Die 
Mädchen und Burschen der 4. Volksschulklassen aus Gansbach, Neidling und 
Karlstetten verbrachten mit ihren Eltern und LehrerInnen in einem „Stationenbetrieb“ 
einen kurzweiligen und äußerst informativen Vormittag bei uns und verschafften sich 
einen Überblick über unsere Leistungsfähigkeit. Lernen mit Freude, mit Hirn, Hand 
und ganz besonders mit viel Herz lautet die Devise. Auch unsere neuen interaktiven 
Smartboards, die den neuesten Stand im Bereich Unterrichtstechnologie darstellen, 
wurden an diesem Tag präsentiert. Fotos gibt es in unserer Homepage unter: 
www.hskarlstetten.ac.at  unter der Rubrik Aktuell 2012/13. Bitte lesen Sie auch nach 
zu den Themen: Österreich liest, Waldlehrpfad, Kiesel und Klunker, gesunde Jause 
der Gemeinde Neidling etc. Es gibt viel Interessantes für Sie zu entdecken. 

Ich freue mich sehr, dass ich an dieser Stelle Frau Kollegin HOL Dipl.Päd. Anna-
Maria Perndl-Kargl zum erfolgreichen Abschluss des Lehrganges für „Integration & 
Inklusion“ an der PH Baden sehr herzlich gratulieren darf. 

Bei der Jahreshauptversammlung des Elternvereines wurde beschlossen, einen 
„Briefkasten“ aufzuhängen. Dieser ist für Wünsche, Anregungen, 
Unterstützungsansuchen udgl. an den Elternverein zweckgebunden. Sie finden ihn 
im Windfang rechts vom Eingang in die Aula. Bitte machen Sie davon Gebrauch und 
legen Sie Briefe und Schreiben stets in einem verschlossenen Kuvert  hinein. Ich 
leite diese dann gerne direkt an den Elternverein weiter. 

Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest und 
darf Sie nun noch – wie immer an dieser Stelle – auf unsere topaktuelle Homepage 
unter hskarlstetten.ac.at  verweisen, wo Sie jederzeit das Neueste (Rubrik „Aktuell“) 
über unsere Schule nachlesen können.                                                                                       

                                                   Mit herzlichem Gruß, Ihr  

 

                                                                                                    

                                                                         HD Christian Mitterauer 

 



 

 

Die aktuelle Umweltseite: 
 
Bericht vom Gemeindeverband für Umweltschutz und Ab gabeneinhebung: 
 
NÖLI feiert seinen 10. Geburtstag 
 

Die getrennte Sammlung von alten Speiseölen und 
–fetten ermöglicht in Niederösterreich die 
Produktion von knapp einer Million Liter Biodiesel 
pro Jahr. Damit können bei einer durchschnittlichen 
Kilometerleistung von 15.000 Kilometern jährlich 
und einem durchschnittlichen Spritverbrauch von 
fünf Liter auf 100 Kilometer 1.200 Pkw ein Jahr 
lang mit Biodiesel fahren. Das spart nicht nur 
Kosten, es ist auch ein Beitrag zur Unabhängigkeit 
von fossilen Energieträgern. 

2002 wurde der NÖLI im ganzen Land bekannt 
gemacht. Heute ist der kleine, verschließbare und 
wiederbefüllbare gelbe Kübel aus Haushalten und 
Gewerbebetrieben nicht mehr wegzudenken. Er 
schluckt Speisefette und –öle, die in jeder Küche 
anfallen. 

Bereits 845.000 NÖLI-Gebinde zu 3 Liter und 33.000 Gefäße zu 26 Liter für das 
Gewerbe pendeln zwischen Küche und Altstoff-Sammelzentrum. Von dort geht es 
wie geschmiert zur Aufbereitung nach Langenlois. In der Anlage der Firma ÖLWERT 
wird das Material nach den Anforderungen der Biodieselhersteller zu 
unterschiedlichen Qualitäten aufbereitet. Das Altspeisefett wird zur Gänze an 
Biodiesel-Raffinerien geliefert und dort unter Zugabe von Methanol verestert. Aus 
1 Liter Speiseöl entsteht so etwa 1 Liter Biodiesel, ein normgerechter Treibstoff in 
DIN-Qualität. 

Die Sammlung wird von den Abfallverbänden über die NÖ BAWU GmbH organisiert. 
In den 10 Jahren seit Beginn der Sammlung konnten über 10 Mio. Kilo verwertet 
werden. 

„Jeder Liter Speiseöl in Ausguss oder WC geleert verursacht Folgekosten von 50 bis 
70 Cent für die Gemeinde. Richtig im NÖLI gesammelt, bringt er ein Dieselauto 
20 Kilometer weit“ veranschaulicht der Geschäftsführer des GVU St. Pölten Johann 
Freiler. 

Wie Kanalanlagen unter falsch entsorgtem Fett zu leiden haben, zeigte ganz 
plastisch eine Informationsveranstaltung des Abfallverbandes Horn auf: 

9 Fässer mit 200 Liter abgekratztem Fett aus der Kanalreinigung fanden sich bei 
einer Gemeinde mit ca. 1000 Einwohnern. Umgelegt auf Niederösterreich bedeutet 
das eine Größenordnung von etwa 3.500 Tonnen belastendes Fett, das nach wie vor 
unsere Kanäle füllt und verklebt.  

Dafür müssen pro Jahr Reinigungskosten in Höhe von mehr als 2,4 Millionen Euro 
aufgewendet werden. 

Den Nöli für den Haushalt und auch für Gewerbebetriebe erhalten sie nach wie vor 
kostenlos am Gemeindeamt bzw. im Altstoffsammelzentrum. 

Weitere Infos zur Sammlung sind nachzulesen auf www.abfallverband.at.

© Gerald Lechner 
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Liebe Bevölkerung der Region Dunkelsteinerwald! 
 
Das Jahr 2012 neigt sich dem Ende zu. Zahlreiche Adventmärkte in der Umgebung laden 
ein, sich auf die Weihnachtszeit einzustimmen.  
Im Laufe dieses Jahres hat sich einiges getan in der Region Dunkelsteinerwald, wovon wir 
Ihnen noch einmal berichten dürfen. Wir möchten uns bei allen BürgerInnen und 
UnternehmerInnen für die tatkräftige Unterstützung während des Jahres bedanken. Im 
Namen aller Bürgermeister der Region darf ich Ihnen eine besinnliche Adventzeit, ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2013 wünschen.  

Mit freundlichen Grüßen
Obmann Bgm. Ing. Josef Grießler

 
 
Vereine für Organisation und Durch-
führung von Festen/Veranstaltungen 
gewappnet 
Etwa 150 Vereinsfunktionäre/Innen 
fanden sich am 8.Oktober im GH Kloiber 
zum Informationsabend der LEADER-
Region hinsichtlich Veranstaltungs- und 
Steuerrecht im Bezug auf 
Vereinsveranstaltungen. Dr. Vögl 
(Fachgruppengeschäftsführer der FG 
Tourismus u. Freizeitwirtschaft der WK 
Wien) gab einen Überblick über 
Veranstaltungsarten, deren 
Genehmigungsverfahren sowie das 
niederösterreichische 
Veranstaltungsgesetz. Mag. Schwarz 
ging im anschließenden Teil auf 
steuerrechtliche Themen, wie etwa das 
Anmelden von Servicekräften bei 
Veranstaltungen, ein und zeigte die 
Pflichten der Vereine in dieser Hinsicht 
auf. Im Anschluss an den offiziellen Teil 
nutzten viele TeilnehmerInnen die 
Gelegenheit persönliche Fragen mit den 
beiden Referenten zu klären.  
 
 
Anmeldefrist verlängert 
Vor einigen Monaten wurden alle 
Unternehmen und Direktvermarkter der 
Region eingeladen, den eigenen Betrieb 
in das neue Branchenverzeichnis der 
Kleinregion einzutragen. Das Verzeichnis 

wird es in einer Druck-Version und einer 
Online-Version geben. Die Eintragung in 
die Druckversion ist für alle 
Unternehmer/Direktvermarkter kostenlos. 
Für das Online-Branchenverzeichnis ist 
eine einmalige Gebühr von EUR 24 zu 
entrichten. Für beide Versionen ist es 
notwendig eine Zustimmungsklausel 
auszufüllen. Diese steht auf der Startseite 
unserer Homepage zum Download bereit. 
Bis 15.Jänner 2013 können 
Unternehmen/Direktvermarkter die Daten 
eintragen. 
 
 
Einblicke 
Nach einigen Jahren erstellte die 
Kleinregion wieder eine Regionszeitung. 
Die erste Ausgabe „Einblicke“ thematisiert 
die aktuellen Projekte der Kleinregion und 
gibt Auskunft darüber welche 
Entwicklungen gerade stattfinden.  
Anders als bisher wird die Regionszeitung 
nicht an alle Haushalte versandt, sondern 
liegt ab sofort auf den Gemeindeämtern 
zur Mitnahme auf.  
 
 
Kontakt 
Dornstauder Stefanie, MA 
Gemeindeplatz 3 | 3392 Gerolding 
02752/80378 
www.arge-dunkelsteinerwald.at 

 


